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Cargolux ist eine gesunde Ge­
sellschaft, es geht ihr gut. Das ist 
die Nachricht, die am Freitag vor 
Journalisten unablässig wieder· 
holt wurde, Wer so insistiert, der 
hat Sorgen. Spätestens auch, als 
der neue Vorsitzende des Verwal­
tungsrates eine Stellungnahme in 
Französisch und in Englisch zu 
den Ermittlungen der EU-Kom­
mission verlas, der man anhörte, 
dass sie von Juristen-bis in die' 
letzte Einzelheit hin und her ge­
wendet worden war, wurde deut­
lich, dass die Formel "Cargolux 
geht es gut" so glaubhaft nicht 
mehr war. Bestätigt wurde das 
noch, als der neue Vorsitzende 

"des Verwaltungsrates sieh wei· 
gerte, den Journalisten diese Stel­
lungnahme auszuhändigen. 

Angesiehts einer Rückstellung 
von 154 Millionen' US-Dollar 
und derDrohung weiterer Ver­
fahren wurde am Freitag auch 
deu,tlich, warum es einen Wech­
se~im·Vorsitz.des Verwaltungsra­

,'tes~g~ehen hatte. Mare Hof[- ' 
mann,hatdie Stimmung und,die 
.bilg~b'eider"Luxair v'erl\ndert 
und,das Unternehmen auf:einen 
möglicherweise guten W~g ge­
bracht. So jemand,wirdnun bei 
der Cargolux gebraucht. Mare 
Hoffman'n hat sich als'Krisenma­
nager bewährt und als soleher 
trat er gestern auch auf, Der kur­
ze Augenblick des Verlesens ei­
nerStellungnahme des Unter­
nehmens reichte, um klarzuma­
chen, wer ab sofort Chef an Bord 
des Unternehmens ist. Das macht 
auch Sinn, Hoffmannhat Erfah­
rung in Verhandlungen. Hoff­
mann steht für Eindeutigj{eit und 
für eine Strategie. Die Aussage, 
dass das Unternehmen im Falle 
einer Verurteilung den Europäi­
schen GerichtShofanrufen wird, 
war keine Dronung in Riehtung 
Briissel, sondern die Ankündi· 
gung einer Strategie, wie sie im 
anglophonen und im deutschen 
Reeht üblich ist. Mit wenigen 
Worten hat Hoffmann so auch 
der Cargolux nach innen Sicher­
heit und Klarheit gegeben. Nicht 
anders war erbei der Luxair vor­
gegangen, die allerdings noch 
zeigen muss, ob der eingeschlage­
ne Weg von Erfolg gekrönt sein 
wird. 

Seit der Stahlkrise hat Luxem­
burg mit seinen Unteruehmen 
keine Krisen gekannt, die als sol­
che nach außen siehtbar wurden, 
Aber den Feuerwehrmann, der 
als Krisenn1anager auftreten 
kann, scheintslas Land zu besit­
zen, Bwibt nur eine Frage: Die 
Sanierung und Restrukturierung 
von Unternehmen, ihre Bewah· 
rung vor Unheil und ihre Rück­
führung auf den rechten Weg 
sind Fulltimejobs. Wie bringt Lu­
xemburgs Krisenmanager den 
Fulltimejob als Bankier einer Pri­
vätbank und den des ruhenden 
Pols in einem einer Krise nahen 
Unternehmen erfol.gI:eich UI\ter 
einen Hut? 

Mltdlskulltren: 
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'Cargolux 'mac.ht 47 MHlionen D'ollar Verlust
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Efn\~hwlerlljes Jahr hätte für 
die Frachtfluqqesellschaft mit 
einem stolzen Gewinn enden 
j(önnen. Stattdessen kam eIn 
stolzer Verlust heraus. 

Eine Kartell-Untersuehung der 
EU-Kommission wegen mög­

licher Absprachen beim Kerosin 
droht, die Cargolux in Schwierig­
keiten zu bringen. Das Unterneh­
men hat insgesamt 154 Millionen 
US-Dollar zurückgestellt. Das 
entspricht ungefähr der Strafe, 
mit der das Unternehmen nach 
Meinung seiner Juristen rechnen 
muss, teilte der scheidende Vor­
sitzende des Verwallungsrates, 
Pierre Gramegna. am Freitag mit. 
Mit der Rückstellung ist keine 
Anerkennung einer Schuld ver­

Generaldirektion und Verwaltunqsratsvorsitzende bei der Vorstellung des Geschäftsberichtes 2007 

bunden. Finnen sind vielmehr 
verpfliehtet, Prozessrisiken mit 
Strafen durch Rückstellungen in 

,der Bilanz grundsätzlich abzusi­
chern. 

Das Unternehmen zei~ sich 
ant Freitag bemüht, der Offen!­
lichkeit zwei Bilanzen vorzule­
gen. Hätte es die Rückstellung 
nicht gegeben, dann hätte das 
operative Ergebnis vor Steuern 
deutlich über 100 Millionen US­
Dollar gelegen. Da aber die 
Rückstell~ng zu der Untersu­
chung der EU-Kommission zu tä­
tigen war, glitt schon das operati- Weihriachtsgeschäft sei ausge- Überschuldung wäre nicht tra­
ve Ergebnis vor Steuern mit 33 sprochen gut gewesen. Ogier- giseh, wenn das Unternehmen 
Millionen US-Dollar in die roten mann gab zu, dass insbesondere entspreehende Aktiva hätte. Die 
zahlen, Am Ende kommt aus der die Asien-R9uten im vergange- allerdings sind im vergangenen 
Bilanz dann ein Verlust von 47 nen Jahr stark unter der Konkur- Jahr teilweise in einer Verkaufs-
Millionen EUro heraus, der aus" . teilz g&litten :hätieIi.:-Cargo!ux ha- und Leasing-Aktion verkauft 
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1,.,alJgcdei=kt, ,be s~e Aus!astung von 78 Pro-.~,:worden, Nur noch ein Teil der 
':::;'~'>:" ~ ~~~ent 'aber"da,' .~ten kö~,":·,,,E1ugzeuge gehört der Cargolux 
e~v.:etI~tja~jiperi,das~.q fl\:ehmen mit ,.w)r~ch, auch wenn sie zu 33 

-e1ii~n4e"~ seiri.er':Nw:,..;ü~eug.Flotte:' Prozent an der Leasing-Gesell­
. e·'des'ye!Waltungsra,-/.sich im Markt sehr fleXibel habe schaft beteiligt ist. 

,te:f;,' P Gramegi)a" der sein' ·.behaUpten, können.:"Die Luft- Der neue Verwaltungsratsvor-
Amt an d'en neuen Vorsitzenden 'fracht, so Ogiennann; habe sieh sitzende, Marc Hoffmann, zeigt 
Mare Hoffmann übergab, der be- im vergal).j;,enen Jahr einer'neue,n sich bemüht, Zweifel,zu zerstreu­
~eits Vorsitzender des Verwal- Konkurrenz, gegenüber gesehen: . en. In einer in englischer und in 
tungsrätes der Luxair ist, die wie: :. Es sei viel Fracht 'Vom'Flieger auf französischer Spraehe vorgetra­
.4e~.'I:laupta.l,ctionär der Cargo' ' das' Schiff überti."agen5llorden. 'genen Erklärung hieß es, dass 

,hiX'lst' DIe gesamten Eig,:nmittel . Die sichtlichen Bemühungen, d,erzeit noch kein Verfahren des 
d€;f C~tg,;)I~)~~"~006 Dei .';vori V< , ", 1:. illtd ustizministeriumseingeleitetVÖ~:'. PS~'
:§.6.,6ßd'i'lilli<>:n;e'n'U1M)~..Ende (.;sta.n;d•.4i~' ,'1'1 2JU entsehär-:.wt n sei. Und s~lbst wenn man 
2007 smd SIe auf 616 Milllonel'l,' fen, ~e ,'so ganz. Cargq-. ' do 'verurteilt wurde, gelte der 
U:$pöllar:<lbg~sunkeri,DerVetc ,','luX',ha ,ti'f!;~~rs'chuldungsgra:d '9rundsatz in den USA, dass Stra­
lu~ lässt ·grüßen. .von 63 Pr<?z~t. Das h~ißt, auf ei· 
Das've~an~ene'Jahr, so detGe-, "•nen Dollar Eigenkapitäl kommen 

neraldirektor der Cargolux. Ul. 63 US·Cent Schulden: Nimmt 
rich Ogiennann, warein schwan- man die außerbilanziellen Risi­
kendes Jahr. 1m ersten Halbjahr ken- mit hinzu, dann liegt die' 
gab es auf dem Markt deutliche Quote bei 105 Prozent, laut Ge-
Schwierigkeiten, 1m dritten Vier- schäftsqeriGh~, Qa:~ heißt Auf ei­
teljahr besserte sich die Situation. nen Dollar Eigenkapital,kommen 
Das letzte Vierteljahr mit dem 1,05 Dollar:- Schulden, Diese 
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Pierre Grameona (links) und Mare Hoffmann (rechts) im Gesoräch 

. stellung des Geschäftsberichtes 
vor Journalisten. Es sei nicht ab­
sehbar, ob und in welcher Höhe 
Belastungen auf die fluggesell­
schaft zukämen. 

Unabhängig von diesen Sorgen 
hat das Unternehmen Zukunfts­
projekte, Man werde nach Fertig­
stellung des neuen Hangars eine 
Zentralisierung der Hauptver­
waltung vornehmen, kündigte 
Ogiennann an. Die verschiede­
nen Standorte sollen zusammen­
gefasst werden. Im Bereich des 
eigentliehen Geschäftes soll 
schon in naher Zukunft ein Joint­
Venture vereinbart werden. UI­
rich Ogiermann ließ offen, mit 
wem die Vereinbarung abge­
schlossen werden ,oll, 

fen nicht zum Konkurs eines Un­
ternehmens führen dürften, Sie 
wiirden der Situation angepasst 
und könnten in Raten bezahlt 
werden. Hoffmann war sichtlich 
bemüht, den Eindruck herzustel­
len, dass die Cargolux durch Er­
mittlungsverfahren, in die insge­
samt 20 Luftfahrtgesellschaften 
e~ebmlden sind, nieht in exis­
tei'(zielle Schwierigkeiten geraten
werde, 

Aus dem Gesehäftsberieht geht 
aus den Anmerkungen zur Bilanz 
allerdings- hervor, dass es Privat­
klagen gibt und da.ss in Austra­
lien, Neuseeland, Kanada und in 
der Schweiz weitere, ~rtellun­
tersuchungen erfolgen. Das Un­
ternehmen habe hierzu keine 
Rückstellungen vorgenommen, 
hieß es am Freitäg bei der Vor­
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